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Brandenburg. Zwischen hier
und Brielow wurde am Uebergang
Fohrderwege die mit fünf Personen
besetzte Droschke des Geschirrsührers
Schlüter von einem Zuge der Kreis-
bahn überfahren. Schlüter wurde ge-
tödtet, die übrigen Insassen wurden
schwer verletzt. Auch ein Pferd wurde
getödtet. Die Frau deö Restaurateurs
Neust ist im hiesigen Krankenhause
alsbald ihren Verletzungen erlegen.

Ebers wa lde. Ein schweres

beiter Hirse und Wolfram mit dem
Abdecken des Daches beschäftigt und
dabei brach plötzlich das Gerüst zu-sammen und die Arbeiter stürzten ab;

und die Kinder stürzten in das Was-

Sohn Willy des Maurers Schulz er-

der Ziegelstraße zu Berlin verstarb an

der 24 Jahre alt cand. chem. Richard
Colosser, Sohn des Wielandstraße 9

Boetticher feierte das Fest seiner 25-

der Allg.Ztg/ Geschäfts-

Arbeiter Adolf Arndt, wohnhaft Lö-

Boßner eiii schwerer Unfall. Der

Brand setzte. Mit schweren Brand-

Hensel selbst als Leiche in der Gilge

und Scheune vollständig nieder. Fi-
gut, der bei dem Ausbruch des Feuvs
nicht zu Hause war, ist nur mit einer

de in dein nahen Kurzebrack die 64
Jahre alte Musiklehrerin Fräulein
Laura Kühnast von hier am Weichsel-
Iser als aufgefunden. Die

Körper lag aus dem Ufer,
Kops befand sich im Wasser. Sie hatte
in ihrer Wohnung eine schriftliche
Aufzeichnung mit Adressen hinierlas-sen sür den Fall, daß ihr plötzlich et-
was zustoßer. sollt«.

Preußis ch-S t a rga r d. Zwei
alte Bürger unserer Stadt, der pral-

Sanger au. Auf dem hiesigen
Gute sind der Arbeiter Zirski und
dessen Frau plötzlich nach dem Genuß
von getaufter Blutwurst erkrankt und
gestorben. Jedenfalls ist Wurstver-
giftung die Todesursache. Die ge

Stettin. Mit dem Pferde ge-
stürzt ist bei Kreckow der Leutnant
Keller vom 148. Infanterie - Regi-

reth befördert. Beim AusbooteH
Schiffers Karl Holz um.- der Schiffer

und drei Kinder fielen in'S Wasser;
während der Schiffer mit Mühe geret-

Baabe. Der 13 Jahre alte Sohn
des Fischers Darfschlag hat sich in der

?Baader Beek" ertränkt. Der Junge
hat im Verlauf des Sommers verschie-

trank.
Kolberg. D«r 75jährige Braue-

reibesitzer Hindenberg wurde bei der

liche Verletzungen auf. Eine lange
Wund« auf der linken Seite des Kopfes
zog sich vom Hinterkopf über die Stirn

Instrument auf.
Provinz KcHr<>s»r>ig-Korltein.

Kaltenweide. Ein Unglücks-
fall ereignete sich kürzlich hier. Dem

Jahre alt.

mittelt.
Passade. Vor einiger Zeit fei-

Hochzeit. Der Mann ist 1818,

Satrupholm. Ihren 103. Ge-

Zeit stets das Bett hüten; auch sind
begriffen.

ydeF l.

Breslau. Letztens würd« der 48

Jahre alte Brauer Hermann Neumann

der Brust zufügten, daß nach kurzer
Zeit der Tod eintrat. Dieser Tage
beging derßorarbeiter Johann Wollny
in der Oskar W«cker'schen Seifenfa-
brik, Friedrich Wilhelmstraße, sein 20-
jähriges Dienstjubiläum.

Brosewitz. Gelegentlich einer
Hochzeit im Wiedemann'schen Gast-

mühle ereignete sich ein höchst bekla-
genswerther Unfall. Der feit Kurzem
daselbst beschäftigte Müllergeselle Kast-

Auf das Geschrei eilten Mitarbeiter

noch hier das dreijährige Töchterchen
des hieben Fleischers Finte. Das
Kind, welches im Eifer des Spiels

blieb die Stube verschlossen. Als der

kwlte Arzt stellte fest, daß der Tod in-

Der Wirthschaften«?
Magdalena Nadolny für 46jährige

Schri m m. Beim Hiitrn des Vie-
hes ist der 80jährige Hnt« Sila durch
einen wild gewordenen Bullen getödtet

Magdeburg. Sanitätsrath
Dr. Kretschinann von hier hat -nnen

Ruf als Professcr für Ohren- und
Nasenkrankheiten an die Universität

und Hüttenmann zurückblicken. Ge-

Dienste der Mansfeld'fchen Kupfer-

schiefer bauenden Gewerkschaft, deren

bäudt einäscherte. Auk die Ermitte-
lung des Urhebers des Brandes ist von
der Behörde eine Belohnung von 300
bis 600 Mark ausgesetzt worden.

Kleinfurra. Letztens verun-
glückte der Bergmann K. Linfel von
hier auf dem Kalischacht Immenrode,

Serkampf Robby hierselbst beschäf-

in das Getriebe der stillstehenden Ma-

mußte.
Osnabrück. Der Sohn des

kürzlich todt aufgefundenen Heuerlings

hastet.
Reher. Der Kasselschmied und

Wächter Heinrich Sievers ist letztens
bei der Firma Ad. Meyer, Maschinen-
fabrik, 50 Jahre ununterbrochen thä-

nen Pflichten treulich nach.
Seelze. Verschüttet wurde der

bei der Continental - Coutchouc- und
Gutta-Percha-Compagnie beschäftigte
Arbeiter F. Krull au Almhorst. In-
folge der Nässe stürzte das Erdreich ei-
nes Schachtes zusammen und begrub
den Krull unter sich. Der Verunglück-
te, der lebend wieder ausgegraben

linken Oberarms und schwere Quet-
schungen am linken Oberschenkel erlit-
ten.

Witt mund. Hier feierte die
Bäckerinnung das Fest ihres 25jähri-
gen Bestehens.

Arovinz zSeNs^len.
Münster. Kürzlich hat die

sor der Mathematik, Pros. Dr. R. v.

Altengeseke. Bor kurzem
brannte das Haus des Tischlers Karl
Rupertz vollständig nieder. Das Haus
war gegen Feuersgesahr versichert, das

Ehemann Ohlmeier. Nach längerem
Unwohlsein verstarb plötzlich seine
Frau. Als er seinen 18jährigen Sohn
an die Leiche der Mutter führte, schoß
ein Blutstrom aus Mund und Nase
des jungen Mannes.

Malstatt- Burbach. Fabri-
zem den Wohlsahrtstassen seiner Fa-
brik 60,0V0 Marl überwies, läßt zur

geistiger und körperlicher Frische seinen
7V. Geburtstag.

Remscheid. Anläßlich der 75.

Wal b. Karl Fintels von Unten-

als Rasirmesserschleifer. Dem Al-

fs. Kamphaus.n hierselbst seit 30 Jah-

Kassel. Die Firma Weiß >5:
Pederit (Jnh. Werner We'ß und Wil-

Helm Pederit) feierten ihr 25jähriger
Bestehen. Von nah und fern liefen

ein. Das 25jährige Dienstjubiläum
feierte der Eisenbahn - Sperreschassner
Heinrich Backs, dem aus diesem Anlaß
zahlreiche Glückwünsche und Geschenke
von Vorgesetzte», Collegen und Beam-
ten zugingen.

z^
schwer verletzt.

Bodenfelde. Todt aufgefun-
den wurde der 24jährige Sohn Fritz
des Pferdefchlächters Vogel ausUslar-

Marks u h l. Ein schrecklicher

N I e d e r s ü l l b a ch. Bei dem Ve-

r zu Fall. Dabei stieß er sich
das Messer ins Herz. Der Todt trat

willigtworden sei.
SaiHseri.

im 71. Jahre gestorben. Am 1. April
1902 trat der Verstorbene in den wohl-
verdienten Ruhestand. Die eiserne
Hochzeit feierte d«r in sächsischen Mu-
sikerkreisen gut bekannte und geachtete
Musikdirektor a. D. Heinrich Lange,
d«r Mitbegründer des

Bischof Auf der

Knaben überfahren und gegen IVO
Meter weit geschleift. Die Frau war
sofort todt, während, der Knabe mit

fuhr - Gesellschaft angestellte Geschirr-
führer Paul Gerstenberger außerhalb
der Stadt von seinem Tonnenwagen,

stürzte, auf der Stelle erschlagen.
Eiben stock. Auf dem unteren

Bahnhofe verunglückte der Postschaff-
ner Unger dadurch, daß er mit seinem
Postkarren dem von Adorf einfahren-
den Personenzuge zu nahe kam und
von der Maschine dieses Zutzes zur
Seite geschleudert wurde. Der Be-

seiner Wohnung gebracht.

Rimbach. Bor kurzem ist eine
weit über sein« engere Heimath, beson-
ders in Jägerkreisen, sehr bekannte
Persönlichkeit in den Ruhestand getre-
ten. Es ist dies der Görtz'sche Revier-
förster Karl Bongard von hier (Revier
zwifchenNiederaula und Schlitz). Bon-
gard hat sich während seiner mehr als
40jährigen Dienstzeit durch sein gra-
vis, offenes Wesen sehr viele Freunde
erworben.

Worms. Die hiesige Schutz-
mannschaft feiert« das Fest ihres 25-

giN.

München. Der 37 Jahre alte

Zweifel.

Maschinenfabrik ereigneten sich letztens
zwei schwere Unglückssäll«. Der
Schmiedgehülfe Schnäbelbauch stürzte

Häfelegier s-Ibst. 2?"l4' SNieh

Tübingen. Dr. Julius v. Neu-

schaft und Nationalökonomie an der
hiesigen Universität, feierte seinen 70.
Geburtstag.

Vaihing e n a. d. F. Vor Kur-
zem beging der als Pensionär hier

h«it in den Ruhestand versetzt worden.
Als sein Nachfolger ist der Privatdo-
zent an der Universität Freiburg i. Br.
Phil. Dr. Wilhelm Paulcke ernannt

von 35,000 Mark ist der Inhaber des

hängt" In einem Hotel in Pforz-
heim hat sich Müller letztens v«rgift«t.

Frei bürg.' Der Schlachtenma-
ler Wilhelm Emtle ist, 75 Jahre alt,

1861 ließ er sich in Wien nieder, da-

tierten die Eheleute Anton Maretschek

ihr 60jähriges Ehejubiläum in noch
großer Rüstigkeit.

He i delberg. Das 25jährige

feierten die außerordentlichen Profes-
soren Dr. Arthur v. Kirchenheim von
der Juristischen und Dr. ,August
Ewald von der Medizinischen Fakul-
tät.

Kehl. Im Rhein wurde die Lei-
che des Sattlergesellen Michael Jund
aus Gries (Elsaß - Lothringen) ge-
ländet. Ob Selbstmord oder Un-
glücksfall vorliegt, ist nicht bekannt.

schen Mühle und ertrank. Als der

sabrik Emil Andre Feuer aus, welches
die eine Hälfte des 50 Meter langen

dreistöckigen Baues total, und den an-

tet«. Die Fabrik beschäftigte 200 Leu-

Zweibrücken. D«r verhaftete
Fabrikfchuster Friedrich Hirtz aus Pir-
masens gestand ein, den Ussenheiiner

Kttasz Lothringen,
Straßburg. Privatdozent für

Zahnheilkunde Dr. O. Römer hat ei-
nen Ruf als a. o. Professor an die
Universität Zürich erhalten.

Diedenhofen. Kürzlich ex-
plodirte auf dem Hochofen ?Karls-
hütte" der Gebrüder Röchling ein
Rohr, wodurch der 27 Jahre alte Ar-

schwer verletzt wurde.
Forbach. Ein Opfer seines Be-

rufes wurde der Gendarm Peters.

chtr Gewalt, daß da- G'is Wollmer

gegen den Kopf geschleudert und ihm
dadurch an der ersten Schläfe die
Schlagader durchschnitten wurde. Ein
herbeigerufener Arzt konnte die starke
Blutung durch geeignete Maßnahmen

?Friedrich Franz IV.^zwi-

ersteren stammen aus der ersteren
Hälfte des 14. Jahrhunderts und ent-

Bremen. Als Nachfolger Hein-
rich Bulthaupts ist der Göttinger Pro-

jagte er sich selbst eine Kugel durch den
Kopf. D«r Mörder war sofort todt,
das Mädchen starb auf dem Transport

geführt.

Arnold B. Heine A Co., A G., voll-

G«nf. eines Eissturzei

wohnhafte Deutsche, Namens Frisch

Känderst eg. Vor Kurzem fand

Helm von Muralt statt. Bergführer

Wien. Der Erst« Präsident des

richtshoses statt. Dieser Tage ist am

Hause 19. Bezirk, Döblinger Haupt-
straße 83, ein Denkmal d«s Freiheits-

schützt.

und ein Wirthschaftsgebäude, Eigen-

Hlavia, Adolf Pitruin und Josef

De h' si. Zhn t

1881 1904 und hat sich viele Ver-
dienste um das Schulwesen in seinem
Bezirk erworbeu.

bet. Elftausend Damen im Herzog»
thum haben sich verpflichtet, die zu
Schmucksachen dienend« Verwendung

nicht nur selbst zu vermeiden, sondert»
auch in gleicher Richtung auf Angeh'ö«
rige und Untergebene einzuwirken.
Das Beispiel der elftausend Gothaer

?ln W i lmenitz bei Put»
zwei Jahre hindurch auf einemßauern-
hose ein Storch. Das hat ihm so ge-
fallen, daß er sich auch in diesem Jahre
wieder eingestellt hat. Das Sonder-
bare dabei ist noch, daß dieser Winter-
storch in dem Dorfe fremd ist. Auf
d«r Scheune haben zwei Störche ihr
Nest, die aber regelmäßig, wenn der
Hafer reif ist nach Süden wandern;
wochenlang nach ihrem Abzug stellt sich
erst der überwinternde Storch ein. In
seiner Flugsähigkeit scheint er nicht
im geringsten beschränkt zu sein, da er
in die nächste Umgebung des Dorfe?
bei guter Witterung häufig Ausflüge
macht.

mit 9000 Mark Baargeld und verschie-

Während des eingeleiteten Entmündi-
gungsverfahrens weigerte sich die
Frau, die Schlüssel zu ihrem Tresor
in einem Erfurter Bankhause heraus-
zugeben. Durch Gerichtsbeschluß
wurde ein Mechaniker mit der Oeff-
nung des Verschlusses beauftragt. Zu
ihrem nicht geringen Erstaunen fanden

80,000 Mark vor. ,

men, nämlich Gänse, die von Berliner

Ein kleinerer Theil ist bis Warschau

denen Thiere sind wohl entweder ge»

Schaden wird aus 2,000,000 Mark

fehle, antwortete das Kind, er habe

Rücken stecken hatte, die bereits bis

war. Die Lehrerin versuchte vergeb-
lich, die Nadel herauszuziehen, selbst
einem herbeigeholten Lehrer gelang eS

frauen Kühnrich und Illingaus Seh»
ma führten an der Waldlisiere ihr«
Kinder spazieren, als der verhängniß-
volle Schuß fiel. Die Schrotkörner
drangen ihnen in Kops, Arm«, Brust
und Beine. Das jüngste, etwa ein
Jahr alt« Kind wurde in dem Moment
des Unfalles von der Mutter auf dein
Arme getragen. Außerdem wurde eiir

sind, ist die Verwundung bei dem klei-
nen Kinde nach Ausspruch des ArzteS
lebensgefährlich. Der Urheber des be-

dauerlichen Unglücks hat sich sofort der
Behörde gestellt.

werden. Der betreffende alte Sünder
ist ein Italiener Namens Giuseppe
Cremi, d«r ein« bewegte Vergangenheit
hinter sich hat und lange Zeit in Paris
als Modell unter dem Namen ?P>>re
Eternel" bekannt war. Er ist heute
noch sehr rüstig und befindet sich im
Wohlstand«. Trotzdem stehlt er wie ein
Rabe, was schon aus seiner Modellzeii


